
Erträge ab, ihre Höhe und Qualität. Die Trak­
toristen bedienen die Technik in allen Arbeits­
phasen, von der Pflugfurche über die Bestell- 
und Pflegearbeiten bis zur Ernte. Hier ist es 
Aufgabe der Parteigruppen, den Kollegen zu 
erläutern, was die sozialistische Gesellschaft 
von ihnen erwartet: volle Nutzung des Bodens, 
der Technik und des Arbeitszeitfonds sowie 
hohe Ackerkultur, um hohe Erträge zu erzielen.
Vor den zwei Parteigruppen in den Feldge­
müsebaubrigaden — sie sind immerhin für 617 
Hektar zuständig — steht zugespitzt die Aufgabe, 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
durchsetzen zu helfen. Dabei geht es einmal 
um die Entwicklung des Neuererwesens und 
zum anderen um die Gewinnung von Frauen 
für eine neue Gemüsebautechnik.
Die besondere Fürsorge für die genannten 
Parteigruppen ergibt sich auch daraus, daß ihre 
Arbeitskollektive durch große Entfernungen 
und Schichtarbeit aufgesplittert sind. Die Grup­
penorganisatoren arbeiten selbst als Trakto­
risten. Dadurch ist die tägliche Verständigung 
der Genossen untereinander recht schwierig. 
Diese Situation verlangt, daß die Parteileitung 
diesen Parteigruppen auf vielfältige Weise 
hilft, in der politischen Arbeit Eigeninitiative 
zu entfalten und dabei jeden Genossen einzu­
beziehen.
Die enge Verbindung zu den Parteigruppen und 
die zielgerichtete Arbeit mit ihnen ermöglicht 
es der Parteileitung, zu den Informationen aus 
den Arbeitskollektiven zu gelangen, die sie zur 
Organisierung einer wirksamen politischen 
Massenarbeit braucht. Bei der Berichterstat­
tung leitender Kader zieht die Parteileitung 
stets den Parteigruppenorganisator des betref­
fenden Bereiches hinzu. Dieser sagt seine Mei­
nung zum Bericht des Leiters, wobei die Par­

teileitung wissen will, wie beide Zusammenar­
beiten bei der Führung des Wettbewerbs und 
bei der Formung des Kollektivs und seiner 
Menschen.
Die für die Parteigruppen verantwortlichen 
Mitglieder der Parteileitung leisten konkrete 
Hilfe, zum Beispiel auch bei der Klärung der 
Fragen, die bei der Anwendung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, der Schicht­
arbeit, der vollen Ausnutzung der Arbeitszeit 
auftreten. Als Parteisekretär bemühe ich mich, 
möglichst mit jedem Gruppen Organisator ein- 
bis zweimal in der Woche zu sprechen.
Wie verwirklichen die Parteigruppen die po­
litische Führung in den Arbeitskollektiven? Da­
für ein aktuelles Beispiel.
In Vorbereitung der Frühjahrsbestellung ha­
ben die Parteigruppen der Traktoristenbriga­
den die Qualität der Bodenbearbeitung und der 
Aussaat in den Vordergrund gestellt. Die Ge­
nossen wiesen nach, daß bei einigen Kulturen, 
wie Erbsen, die geplanten Erträge deshalb nicht 
gebracht wurden, weil die Aussaat in ungenü­
gender Qualität erfolgt war. Die Parteigruppen 
nahmen auf Vorschlag der Parteileitung einige 
Schwerpunkte unter Kontrolle, zum Beispiel 
die ordnungsgemäße Vorbereitung der Zucker­
rübenflächen, das Legen der Erbsen und die 
sorgsame Behandlung des Saat- und Pflanz­
gutes.
Unsere Genossen betonen oft, daß das Partei­
leben heute lebhafter und interessanter ist als 
früher in den Grundorganisationen der einzel­
nen LPG. Eine Gewähr dafür ist die planmä­
ßige und systematische Arbeit mit den Partei­
gruppen.
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Information _

Gute Beteiligung an Versammlungen

Die Grundorganisation der KAP 
Spornitz im Kreis Parchim zählt 
70 Genossen. Sie erreicht eine 
gute Beteiligung an den Mit­
gliederversammlungen, obwohl 
die Genossen aus zahlreichen 
Gemeinden kommen. Die Ver­
sammlungen finden seit drei 
Jahren generell nach der Ar­
beitszeit statt, im Winter um 
17 Uhr und in den Sommermo­
naten um 17.30 Uhr.

Die Parteileitung legt großen 
Wert auf eine gute Vorberei­
tung der Mitgliederversamm­
lungen. Dort werden die Pro­
bleme behandelt, die den Ge­
nossen bei der Durchsetzung 
der Parteibeschlüsse unter den 
Nägeln brennen. Jede Mitglie­
derversammlung ist interessant 
und hilft den Genossen bei der 
ideologischen Arbeit in den Kol­
lektiven. So hat sich • die Grund­

organisation zum Beispiel wie­
derholt gründlich mit der poli­
tischen Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbs und mit ideo­
logischen Problemen zur Durch­
setzung der Schichtarbeit be­
faßt.
Die Mitgliederversammlungen 
sind in der KAP Spornitz eine 
würdige Angelegenheit. Sie fin­
den in einem schönen Versamm­
lungsraum statt. Genossen, die 
gerade Schichtarbeit haben, wer­
den für diese Zeit von partei­
losen Kollegen abgelöst. (NW)
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